
.:iiW:~}.~ .. \!lI\!1a.~~har.t 'l1\Yld 

Nf:tJil',i:i!rhifllin,JlI\\':i!I$tfa!:an 
Oie Ministel1'in 

Ministerium für Innovation, Wissenschaft und Forschung 
des Landes Nordrhein-Westfalen, 40190 Düsseldorf 

An den Vorsitzenden 
des Ausschusses für Innovation, 
Landtag Nordrhein-Westfalen 

Herrn Amdt Klocke MdL 

Platz des Landtags 1 

40221 Düsseldort 

Fragen der Fraktion der lPüraten öm landtag NRW zum Einzelpian 06 
des Haushaltsenmuris 2016 vom 25. September 2015 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

die von der Fraktion der Piraten am 25. September2015 an mich ge­

richteten Fragen zum Einzelplan 06 gemäß des Haushaltsentwurts 2016 

beantworte ich wie folgt: 

1. Kapitel 06.100 Titetgruppe 12 g Maßnahmen zur Verbesserung 
der lehr~ und Studienqualität an den Hochschulen 

a.) Wir bitten um Aufschlüsselung der Verausgabung der Mittel 
nach Hochschulen und Studierendenzahlen. (Die Entwicklung der 
Zahlen seit Inkrafttreten des Gesetzes wird erbeten) 

b.) Welche Summe steht den Hochschulen pro Kopf pro Studierenm 

den nach den Zuweisungsregehil des Gesetzes zur Verfügung? 
(Hier bitte auch nach Hochschu~ei1 aufgeUstet. Die Entwicklung der 
Zahlen seit Inkrafttreten des Gesetzes wird erbeten) 

Der Bezug für die Verbesserung der Lehr- und StudienquaJität können 

der Anlage 1 entnommen werden. 

Darüber hinaus ist darauf hinzuweisen, die Zuschüsse an Hoch-

schulen insgesamt seit 2010 um fast 50% gestiegen sind, während die 

". Oktober 2015 
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bei Antwort bitte angeben 

Svenja Schulze MdL 
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angewachsen ist. 

2. Kapite! 06.030 Zuweisungen und Zuschüsse ~ 68518 162 Anteil 

des landes an der Abge~tung.urheberrechtlicher Ansprüche für die 
öffentliche lugängUchmachung für Unterricht und Forschung ge­
mäß § 52 a UrhG. 

21.) Wie ist die Erhöhung der Mittel um 3.388.000 Euro zu Stande 

gekommen? 

b.) Welche Ausgaben werden dadurch gedeckt? 
Mit der Verwertungsgesellschaft Bild-Kunst (VG Bild-Kunst) und ande­

ren Verwertungsgesellschaften besteht seit Einführung des § 52a in das 

UrhG im Jahr 2003 ein Gesamtverlrag. Die Länder gelten die Ansprüche 

pauschal ab. Mit der Verwertungsgesellschaft Wad (VG Wort) führen die 

Länder hingegen seit mehreren Jahren einen derzeit ruhenden Rechts­

streit. Für die Vergangenheit (Wintersemester 200412005 bis einschließ­

lich 2015) ist inzwischen eine Einigung mit der VG Wort erzielt worden. 

Die pauschale Abgeltung der Ansprüche für diesen Zeitraum wird zum 

31. März 2016 fällig. 

Der im Entwurf des Haushaltsplans 2016 vorgesehene Ansatz umfasst 

daher den auf NRW entfallenden Anteil in Höhe von 329.074,70 EUR an 

die VG Bild sowie in Höhe von 3.387.711,34 EUR an die VG Wort. 

e.) An welchen Hochschulen werden diese Mittel verausgabt? 
Die Länder entrichten die Vergütung unmittelbar an die Verwerlungsge­

seilschaften. Die Hochschulen sind damit von allen AnspriJchen dieser 

Verwertungsgesellschaften freigestellt. 

3. Kapitel 06.102 - Kapitel 06.860 

21.) Wir erbeten eine detaillierte AufsteUung der Gründe für die Er­
höhung bzw. Nichterhöhung der Bewirtschaftungskosten der einro 

zeinen Hochschulen. 

b.) Welchen Deckungsgrad haben die Zuweisl.mgen der Bewirt~ 

schaftungskosten der einzelnen Hochschulen? Bitte prozentual an 
den zu zahlenden Kosten der Hochschulen 
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c,) Welche Kriterien wUll'dell1l für die Erhöhung bzw. Nichterhöhung 
der Bewh1schaftungslkosten vom Ministerium bei deli' Haushalts~ 

®H.dste~h.mg berüclksichtegt 

Die Bewirtschaftungskosten der Hochschulen werden im Wesentlichen 

aus Titel 685 10 der jeweiligen Hochschulkapitel finanziert. Die einzel­

nen Untertitel des 685 10 haben dabei lediglich erläuternden Charakter; 

die Untertitel sind gegenseitig deckungsfähig. Bewirtschaftungskosten 

werden zudem auch aus Beiträgen Dritter sowie sonstigen Zuwendun­

gen und Zuweisungen des Landes finanziert. 

Eine detaillierte Aufstellung der Bewirtschaftungskosten der Hochschu­

len liegt im MIWF nicht vor. Bei einem großen Teil der Kosten handelt es 

sich aber um Energiekosten. Die gegenüber dem Vorjahr leicht sinken­

den Energiepreise rechtfertigten keine Erhöhung der Bewirtschaftungs­

kosten. Der Untertitel 6 des Titels 685 10 wurde daher grundsätzlich 

überrollt. Veränderungen hat es lediglich durch Flächensteigerungen 

bedingt durch Neubaumaßnahmen oder durch die Berücksichtigung von 

Einzelfällen (v.a. umzugsbedingte Kosten) gegeben (s. Anlage 2). 

4, Kapitel 06.030 ~ 68617139 Anten des landes an den Betriebs= 

kosten des HIS~instituts für Hochschulentwicklung e.V. 

a,) Auf welcher Grundlage wurden die Mittel für den Anteil des 
Landes an den Betriebskosten eingestellt? 
Im Zuge der Neuausrichtung der ehemaligen HIS Hochschul­

Informations-System GmbH haben Bund und Länder im Juni 2013 in der 

Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz (GWK) die Gründung des Deut­

schen Zentrums für Hochschul- und Wissenschaftsforschung (DZHW 

GmbH) beschlossen. Zu diesem Zweck wurden die Abteilungen Hoch-

. schulforschung und Hochschulentwicklung sowie anteilig deren V~rwal­

tungen von der HIS GmbH abgespalten und in die DZHW GmbH über­

fühlt 

Die Abteilung Hochschulentwicklung wurde gemäß GWK-Beschluss vo-

rübergehend vom weitergeführt und von den Ländern ai/ein fi-
nanziert. das und die Abteilung Hochschulentwicklung wur-

den getrennte Wirtschaftspläne aufgestellt. Spätestens ab dem 1. Janu­

ar 2015 sollte die Abteilung Hochschufentwicklung sowie anteilig deren 

Verwaltung auch institutionell vom DZHW getrennt und von den Ländern 
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allein weitergeführt und finanziert werden (siehe Landtagsvorlage 

16/1052, 19. Juli 2013). 

Die Kultusministeikonferenz hat vor diesem Hintergrund am 8. Mai 2014 

die Gründung des HIS-Instituts für Hochschulentwickfung in der Rechts­

form eines eingetragenen Vereins beschlossen. Mitglieder sind die Län­

der. Die Ausgliederung wurde durch die Eintragung des HIS-Instituts für 

Hochschulentwicklunge. V. (HIS-HE e. V.) beim Amtsgericht Hannover 

am 6. Januar 2015 abgeschlossen. 

Nach der Konstituierung des HIS-HE e. V. hat der Verein für 2016 erst­

malig einen eigenständigen Wirtschaftspian aufgestellt, der von der Mit­

gliederversammlung beschlossen worden ist. Die institutionelle Förde­

rung durch die Länder erfolgt als Zuwendung im Rahmen einer Fehlbe­

darfsfinanzierung. Die Anteile der Länder ergeben sich nach dem Kö­

nigsteiner Schlüssel. Neben der institutionellen Förderung erzielt der 

HIS-HE e. V. Einnahmen aus Drittmitteln für Forschungs-, Entwicklungs­

und Transferprojekte sowie Einnahmen aus der Auftragsforschung und -

beratung. 

5. Wir bitten um eine detaimerie Aufstellung der pW5vaten Drittmittel, 
die die Hochschulen in 2014 und 2015 eingewoll'ben haben und 
weachen Anteil sie an dem Gesamtvolumina der Hochschulfinanzen 
in NRW haben. 

Bei der Erhebung zu den Finanzen der Hochschulen handelt es sich um 

eine jährliche T ota/erhebung der Einnahmen und Ausgaben bzw. der 

Aufwendungen, Erträge und Investitionsausgaben der Hochschulen 

nach Arten, jeweils einschließlich der auf Verwahrkonten bewirtschafte­

ten Drittmittel und der internen Leistungsverrechnungen. 

Da die Hochschulen sämtliche Einnahmen und Ausgaben angeben 

müssen, können qie Daten erst nach Abschluss aller Konten erhoben 

werden. Daten für das Jahr 2014 werden von JT.NRW voraussichtlich im 

Januar 2016 zur Verfügung gestellt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Svenja Schulze 
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Anfage 1 

zu Frage 1: Malnahmen zur verbesserung der Lehr- und Stutfienqualität an den Hochschulen (Kapitel 06 100 TGr. 72) 
i i 

Qualitätsverbesserungsmittel (QVM) und Studierendenzahlen 2012·bis 2015 
QVM pro Studierender/rn 



Qualitätsverbesserungsmittel (QVM) und Studierendenzahten 2012 bis 2015 
QVM pro Studierender/rn 

* = Ohne Promotionsstudium, Weiterbildungsstudium, Weiterstudium zur Notenverbesse~ung, kein Abschluss .. 



Uni Münster 

l:JnFK{5lö 

RWTHAachen 

Med. Einrichtung Bochum 

lJni06rtmOfi.d 

Uni Düsseldorf 

UnIBI~ISfj:1l~ 

FH Aachen 

fHBielefeld 

FH Bochum 

F=H Dortmund 

FH Düsseldorf 

fH Südwestfalen 

FH Köln 

FHOslwestfaleo"Uppe 

FH Münster 

FH.Niederrhein 

FH Hamm-Lippstadt 

FH Rhein·Waal 

FH Ruhr West 

FH fürGesundheitsberufe 

FH Gefsenkirchen 

FH Bonn-Rhein-Sieg 

0667068510 

0668068510 

0669068510 

0671168510 

06721 68510 

0673168510 

0674068510 

0675068510 

0676068510 

0677068510 

0678068510 

0679068510 

0680068510 

0681068510 

0684068510 

0685068510 

2.487.500 3.019.600 532.100 FH·Ausbau 

2,315.600 2.952,900 637.300 FH .. Al./sbtJIJ 

2.138.100 2.461.700 323.600 FH·Ausbau 

2.529.300 2.546.900 .. 17.600 Mehrkosten Dortmunder U 

2.725.800 2.975.800 250.000 umzugsbedingte Kosten 

2.770JOO 3.031.200 261.100 FH.,Ausbau 

5.423.000 5.955.100 532.100 FH-Ausbau 

2263.900 2.374.200 11G.30Q FH~Ausbat1 

3.417.900 3.859.300 441.400 FH-Ausbau 

3.730.200 3.730.200 0 

3.441.500 Neue FH, 2Q16 erstmalig etatisiert 

3.495.700 Neue FH, !2iJ16etsfrnalig etatisiert 

3.278.900 Neue FH, 2016 erstmalig etatisiert 

2.132.400 Neue FH, 2016 erstmalig etatisiert 

2.873.400 2.92i.900 48.500 FH-Ausbau 

3.055.100 3.055.100 0 


